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Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB „EHEMALIGE 

MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 
 

ÜBERSICHT  
über die Behandlung eingegangener Stellungnahmen  

der frühzeitigen Behördenbeteiligung  
 
 
1. BEHANDLUNG EINGEGANGENER STELLUNGNAHMEN DER BEHÖRDENBETEILIGUNG  
     ZUM VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
 
A  Eingegangene Stellungnahmen im Verfahren der frühzeitigen Behördenbeteiligung 
 

- Die Stellungnahmen folgender Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher 
Belange werden berücksichtigt: 

 
• 1&1 Versatel Deutschland GmbH (1) 
• 50Hertz Transmission GmbH (2) 
• Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen Mecklenburg-

Vorpommern (3) 
• Amt für Finanzen und Planung - Jugend und Soziales, Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock (4) 
• Amt für Kultur, Denkmalpflege und Museen Bereich Denkmalpflege, Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock (5) 
• Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock (6) 
• Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Friedhofswesen, Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock (8) 
• Amt für Umwelt- und Klimaschutz, Hanse- und Universitätsstadt Rostock (9) 
• Bauamt Abt. Bauordnung (OE 60.1), Hanse- und Universitätsstadt Rostock (10) 
• Bauamt, Abt. Bauverwaltung und Wohnungswesen (OE 60.2), Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock (57) 
• Amt für Brandschutz/Rettungsdienst und Katastrophenschutz, Hanse- und 

Universitätsstadt Rostock (12) 
• Bundespolizeidirektion Bad Bramstedt (14) 
• Deutsche Bahn AG, DB Immobilien (15) 
• Eisenbahn-Bundesamt (18) 
• Handelsverband Nord e.V. (23) 
• Hauptzollamt Stralsund (25) 
• Industrie- und Handelskammer zu Rostock (26) 
• Kataster-, Vermessungs- und Liegensschaftsamt, Hanse- und Universitätsstadt 

Rostock (27) 
• Landesamt für Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern (30) 
• Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (31) 
• Nordwasser GmbH (36) 
• Rebus Regionalbus Rostock GmbH (39) 
• Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres Mecklenburg (45) 
• Stadtamt, Abt. Ordnungs- und Veraltungsangelegenheiten - Jagdwesen, Hanse- 

und Universitätsstadt Rostock (46) 
• Stadtentsorgung Rostock GmbH (47) 
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• Stadtwerke Rostock AG zentraler Auskunfts- und Netzdokumentationsdienst (49) 
• Straßenbauamt Stralsund (50) 
• Tiefbauamt Rostock, Hanse- und Universitätsstadt Rostock (52) 
• Vodafone Deutschland GmbH (54) 
• Wasser- und Bodenverband „Untere Warnow-Küste“ (56) 
 
 

 B    Ausgebliebene Stellungnahmen im Verfahren der Behördenbeteiligung  
 

- Während des gesamten Verfahrens blieben Stellungnahmen folgender Behörden 
   oder sonstiger Träger öffentlicher Belange aus: 
 

• Amt für Schule und Sport, Hanse- und Universitätsstadt Rostock (43) 
• Bergamt Stralsund (11) 
• BUND MV e.V. (13) 
• Deutsche Telekom Technik GmbH (16) 
• E.ON edis AG (17) 
• Evangelisch-Lutherischer Kirchenkreis Mecklenburg (19) 
• Gemeinde Dummerstorf (20) 
• Gesundheitsamt Rostock (21) 
• GLOBAL CONNECT GmbH (22) 
• Handwerkskammer Ostmecklenburg-Vorpommern (24) 
• Katholische Christusgemeinde (28) 
• Landesamt für Gesundheit und Soziales Mecklenburg-Vorpommern (29) 
• Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und 

Katastrophenschutz MV (32) 
• Landesforst Mecklenburg-Vorpommern, Forstamt Billenhagen (33) 
• Landesjagdverband Mecklenburg-Vorpommern (34) 
• Naturschutzbund Deutschland e.V. Landesverband Mecklenburg-Vorpommern (35) 
• Stadtamt, Ortsamt Mitte, Hanse- und Universitätsstadt Rostock (37) 
• Polizeiinspektion Rostock (38) 
• Rostock Business, Gesellschaft für Wirtschafts- und Technologieförderung Rostock 

mbH (40) 
• Rostock Port GmbH (41) 
• Rostocker Straßenbahn AG (42) 
• Schutzgemeinschaft Deutscher Wald (44) 
• Stadtforstamt, Hanse- und Universitätsstadt Rostock (48) 
• Telefónica Germany O2 GmbH & Co. OHG (51) 
• Veterinär- und Lebensmittelüberwachungsamt, Hanse- und Universitätsstadt 

Rostock (53) 
• Warnow-Wasser- und Abwasserverband (55) 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 1&1 Versatel Deutschland GmbH Schreiben vom 16.09.2025 Nr. 1 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Alle ggf. vorhandenen Leitung werden im Rahmen der Erschließung berücksichtigt. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 50Hertz Transmission GmbH Schreiben vom 01.09.2025 Nr. 2 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Plangebiet befinden sich keine Anlagen der 50Hertz GmbH. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Geoinformation, Vermessungs- und Katasterwesen MV Schreiben vom 01.09.2025 Nr. 3 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Plangebiet befinden sich keine Festpunkte der amtlichen geodätischen 
Grundlagennetze des Landes M-V. 
 
 
Eine Stellungnahme der zuständigen Kataster- und Vermessungsbehörde liegt vor 
(s. Stellungnahme Nr. 27) 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  

„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 
BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 

 Amt für Finanzen und Planung - Jugend und Soziales Schreiben vom 06.10.2025 Nr. 4 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter den Gesichtspunkten der Entwicklung der Sozialstruktur des Stadtbereichs, 
der sozialen Infrastruktur sowie sozialen und wirtschaftlichen Belangen bestehen 
keine Einwände gegen die Planung. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Kultur, Denkmalpflege und Museen Bereich Denkmalpflege Schreiben vom 24.09.2025 Nr. 5 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

Betreff:  Antw: Wtrlt: Einladung zur Beteiligung: 8. Änderung 
desFlächennutzungsplans 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
hiermit teilen wir Ihnen mit, dass 
 
 
-die 8. Änderung des Flächennutzungsplans „Wohnen und Einzelhandel 
an der Neubrandenburger Straße südlich Haltepunkt Kassebohm“ keine 
bodendenkmalpflegerischen Auswirkungen hat. 
 
 
- der Bebauungsplan Nr. 15.W.188-2TB „Ehemalige Molkerei, 
Neubrandenburger Straße“ Teilbereich 2 keine 
bodendenkmalpflegerischen Belange berührt. 
 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
im Auftrag 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Durch die Planung werden keine bodendenkmalpflegerischen Belange berührt. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock Schreiben vom 29.09.2025 Nr. 6 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Erläuterungen werden zur Kenntnis genommen. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock Schreiben vom 29.09.2025 Nr. 6 Seite    2 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
Die Erläuterungen werden zur Kenntnis genommen. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock Schreiben vom 29.09.2025 Nr. 6 Seite    3 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
Die Planung entspricht den Erfordernissen der Raumordnung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die Siedlungsflächenentwicklung aufgrund 
des vorliegenden Bebauungsplanes den Zielen und Grundsätzen der Landesplanung 
entspricht, 
 
 
 
 
 
Der Entwicklung des Einzelhandelsstandortes wird vom Grundsatz her zugestimmt. 
 
s.u. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock Schreiben vom 29.09.2025 Nr. 6 Seite    4 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

Um die städtebaulichen Auswirkungen der Ansiedlung eines REWE-Marktes im Plangebiet 
abzuschätzen, wurde eine Auswirkungsanalyse erarbeitet (BBE Handelsberatung GmbH, 
Hamburg; April 2026). 
Städtebaulich negative Auswirkungen gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO auf zentrale 
Versorgungsbereiche sowie die wohnungsnahe Versorgung im Untersuchungsgebiet 
können laut Gutachten aus den folgenden Gründen ausgeschlossen werden:  
Für die Bewertung der städtebaulichen Auswirkungen ist von Bedeutung, dass das 
Vorhaben einen Lebensmittelmarkt in einer nachhaltig marktüblichen Größenordnung 
darstellt. Derzeit existieren im Rostocker Ortsteil Kassebohm keine 
nahversorgungsrelevanten Angebote. Im Zusammenhang mit der Realisierung der 
Wohnquartiere im Bereich "Alte Molkerei" kann daher von einer unzureichenden 
wohnortnahen Grundversorgung im gesprochen werden. Die Versorgungsfunktion des 
REWE-Lebensmittelmarktes wird sich im Wesentlichen auf die Siedlungsstrukturen der 
Ortsteile Kassebohm und Weißes Kreuz sowie die Siedlungsstrukturen nördlich der 
Tessiner Straße (Stadtteil Brinckmansdorf) fokussieren. Somit stellt das Vorhaben einen 
wichtigen Beitrag zur Optimierung des örtlichen (Nah-)Versorgungsnetzes dar.  
In Bezug auf die zentralen Versorgungsbereiche im Untersuchungsraum (City-
Kernbereich, Nahversorgungszentrum Holzhalbinsel) werden mit max. 2,5 bis 6,7 % der 
Bestandsumsätze Werte von deutlich unter 10 % des aktuellen Umsatzes und damit 
unkritische Umverteilungseffekte ausgelöst. Auch die Entwicklungsfähigkeit der 
zentralen Versorgungsbereiche sowie die wohnortnahe Grundversorgung im 
Untersuchungsraum werden angesichts der Höhe der prognostizierten 
Umverteilungseffekte nicht existenziell eingeschränkt.  
Hinsichtlich der zu erwartenden Auswirkungen durch die Realisierung des REWE-Marktes 
sind zwar deutliche Umsatzumverteilungseffekte für die Anbieter in räumlicher Nähe zum 
Projektstandort (Lidl, dm, Norma- Projekt) zu erwarten, diese befinden sich jedoch in 
keiner städtebaulich integrierten Lage und übernehmen daher keine signifikante 
Funktion im Bereich der wohnortnahen Grundversorgung. Sollte es dennoch zu einer 
Betriebsaufgabe des Lidl Lebensmitteldiscounter kommen, was angesichts der Höhe der 
prognostizierten Umverteilungseffekte aus gutachterlicher Sicht sehr unwahrscheinlich 
ist, könnte der neue REWE-Markt als städte-baulich integrierter Standort zukünftig die 
Angebotslücke schließen.  
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Raumordnung und Landesplanung Region Rostock Schreiben vom 29.09.2025 Nr. 6 Seite    4 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 Insgesamt betrachtet wird der projektierte REWE-Markt das Gros seiner Umsatzleistung 
aus Kaufkraftrückholungseffekten der Wohnbevölkerung im Ortsteil Kassebohm 
generieren, die bislang „gezwungen“ waren ihre wohnortnahe Grundversorgung an 
Standorten außerhalb des Ortsteiles abzudecken. Dabei kommt in erster Linie auch der 
verkehrsorientierte Standort des Globus SB-Warenhauses in der Gemeinde Roggentin 
zum Tragen, der bislang de facto große Teile der periodischen Bedarfsdeckung für den 
Ortsteil übernommen hat.  
 
Inwieweit die angesprochenen Einzelstandorte zu einem Nahversorgungszentrum 
zusammengefasst werden können, wird im Rahmen einer zukünftigen Fortschreibung des 
Einzelhandelskonzeptes der Stadt geprüft. 
 
Die mehrgeschossige Ausprägung des Einzelhandelsstandortes wurde geprüft. Aufgrund 
der Lärmsituation, die durch die Bahntrasse und die Neubrandenburger Straße geprägt 
ist, ist die Errichtung von Wohnungen über dem Verbrauchermarkt hier nahezu 
ausgeschlossen. Für weitere geeignete Nutzungen, wie z.B. Büroflächen, besteht absehbar 
kein Bedarf. Insofern bleibt für das sonstige Sondergebiet SO 2 die eingeschossige 
Bauweise bestehen, die eine zweckmäßige und zeitnahe Umsetzung des Vorhabens 
ermöglicht. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  

„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 
BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 

 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Friedhofswesen Schreiben vom 26.09.2025 Nr. 8 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

1) Bebauungsplan  

1.1 Begründung 

Allgemein:  

Der Umweltbericht sollte in die Begründung zum Bebauungsplan integriert werden (§ 2 Abs. 
4 BauGB i.V.m. Anlage 1 BauGB) 

zu Kapitel 3.2 „Sonstige Nutzungsarten von Flächen, grünordnerische Festsetzungen“ (S. 17 ff.) 

Bei der Begründung zur Anlage von öffentlichen Grünfläche GM 2 „Quartiersgrün“ sollte auch die 
Erholungsfunktion der Grünfläche erwähnt werden. Die HRO erstellt derzeit ein Leitlinienpapier für 
die Bauleitplanung „Klimaschutz und Klimaanpassung in der Stadtplanung“, in der u.a. die 
Schaffung von wohnungsnahen öffentlichen Grünflächen (unter Heranziehung von Orientierungs- 
und Kennwerten) eine wichtige Zielstellung im Handlungsfeld „Grünversorgung und Biodiversität“ 
darstellt. Hier wird der Zielwert von 6 m² wohnungsnaher (ca. 300 m Luftlinie) öffentlicher 
Grünfläche pro Person angegeben. Der festgesetzte öffentliche Grünzug mit der 
Zweckbestimmung „Quartiersgrün“ könnte als wohnungsnahes Grün eingestuft werden und 
entsprechende Funktionen erfüllen.   

Im Unterkapitel „Artenschutzrechtliche Festsetzungen“ sind die u.s. Hinweis zum AFB zu beachten 
und Inhalte ggf. zu ergänzen. 

1.2 Planzeichnung und Textliche Festsetzungen 

Planzeichnung samt Textlichen Festsetzungen und Hinweisen 
TF 8.6.1 Die letzten 3 Sätze zu den Fertigstellungs- und Entwicklungszeiten der Baumpflanzungen 
sind zu streichen. Sie stehen z.T. im Widerspruch zu H.4 „Pflegemaßnahmen“. Gleiches gilt für den 
1. Abs. des Kapitels 4.4.5 im Erläuterungsbericht des GOPs. 

TF 9.1.1 In der TF ist – Bachstelze: 2x Halbhöhlenkästen (an Bäume anzubringen) zu ergänzen. 

Hinweis H 1.8 AFB-VZ2: Beim Umsiedeln Zauneidechsen ist der letzte Satz zu streichen.  

Hinweis H 2.2: Die Waldkompensation ist analog zum Hinweis Ökokonto H 2.1 zu konkretisieren. 

1.3 Umweltbericht als Teil der Begründung 

Auf Seite 13 ist 1 x Bachstelze zu ergänzen. 

Auf Seite 16 bei Erhalt eines Gehölzstreifens ist die Begründung „bedeutendes Jagdhabitat bzw. 
bedeutende Leitstruktur für Fledermäuse“ zu ergänzen. 

 
 
 
Die beiden Dokumente werden zusammengeführt. 
 
 
Die Begründung wurde entsprechend ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
Die Hinweise wurden beachtet und in die Festsetzungen und Hinweise 
eingearbeitet. 
 
 
 
Die Textfestsetzung wurde gestrichen. Es wurde ein Hinweis mit Pflege- und 
Entwicklungszeiten aufgenommen. 
Gemäß AFB sind die Halbhöhlenkästen bzw. Nischenbrüterkästen an Gebäuden 
anzubringen. Das wurde entsprechend ergänzt. 
Der Hinweis zur Umsiedlung der Zauneidechse wurde beachtet. 
Der konkrete Waldkompensationspool wird angegeben. 
 
Die Hinweise zum Umweltbericht werden beachtet. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Friedhofswesen Schreiben vom 26.09.2025 Nr. 8 Seite    2 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

2) Grünordnungsplan 

2.2 Erläuterungsbericht 

Allgemein:  

An einigen Stellen im Erläuterungstext (u.a. S. 3, 8, S. 36, 44, 56, Anlage 3 S. 1) steht 
fälschlicherweise der Begriff Grünordnerischer Fachbeitrag statt Grünordnungsplan. Dies ist zu 
korrigieren.  

Kapitel 1.3 „Planungsrechtliche Situation“ (S. 4 ff.) 

Auf die Gegenüberstellung der geplanten und bestehenden Grünflächen aus dem Kapitel 
„Schutzgut Boden auf S. 24 sollte in dem Abs. zur Wiederherstellungsverordnung verwiesen 
werden, um die „positive“ Bilanz mit Fakten zu untermauern. 

Kapitel 1.4 „Datengrundlagen und Methodik“ (S. 8 f.) 

Die Baumschutzsatzung, die Spielplatzsatzung sowie die Grünflächengestaltungssatzung sind 
inzwischen neubekannt gemacht worden. Die zitierten Fassungen sind somit nicht mehr aktuell.  

Kapitel 3.9.1 „Fledermäuse“ (S. 31 f.) 

Im Unterkapitel „Bestand“ ist von 2 bekannten Winterquartieren die Rede, im Umweltbericht wird 
im Kapitel „Fauna“, Unterkapitel Fledermäuse (S. 14) nur 1 Winterquartier erwähnt. Hier ist die 
Anzahl zu prüfen.  

Die Aussage „Die Privatgrundstücke im Südwesten waren nicht betretbar, so dass für diese 
Bereiche eine Nutzung durch Fledermäuse in geringem Umfang angenommen wird.“ ist richtig zu 
stellen in „Grundstücke im Südosten und Nordosten waren nicht betretbar, sodass eine 
vergleichbare Nutzung durch Fledermäuse angenommen wird“ (s. S. 20 im Kartierbericht 2025). 

Kapitel 3.9.2 „Brutvögel“ (S. 32):  

Hier ist zu ergänzen, dass lediglich eine erneute verkürzte Brutvogelerfassung erfolgte.   

Kapitel 3.9.3 „Zauneidechsen“ (S. 32 f.) 

Die Aussage „Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF) sind nach gutachterlicher Einschätzung 
im konkreten Fall nicht erforderlich“ ist richtig zu stellen in „Vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen 
(CEF) sind erforderlich.“. Die Erklärung im Hinblick auf die Verschlechterung des 
Erhaltungszustandes der lokalen Population ist analog zu den Hinweisen zum Kapitel Reptilien im 
AFB anzupassen. 

 

 
 
 
 
Der allgemeine Hinweis wird beachtet. 
 
 
 
Der Hinweis zur Wiederherstellungsverordnung wird beachtet. 
 
 
 
 
 
 
Die Fassungen zu den Satzungen wurden aktualisiert. 
 
 
Fledermäuse: Im GOP wird beschrieben, dass sich eines der beiden Winterquartiere 
außerhalb des Geltungsbereiches befindet und im Umweltbericht wird beschrieben, 
dass sich ein Winterquartier im Geltungsbereich befindet. Beides ist korrekt.  
 
Der Hinweis wird im GOP Bericht beachtet. Die Textstelle wurde korrigiert. 
 
 
 
Der Hinweis wurde ergänzt. 
 
 
Der Hinweis wurde beachtet. AFB und GOP wurden ergänzt bzw. korrigiert. 
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  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  

„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 
BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 

 Amt für Stadtgrün, Naturschutz und Friedhofswesen Schreiben vom 26.09.2025 Nr. 8 Seite    3 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

Kapitel 4.4.1 „Anlage von öffentlichen Grünflächen und Begrünung von Verkehrsflächen“ (S. 39 f.) 

Bei der Begründung zur Anlage von öffentlichen Grünfläche GM 2 „Quartiersgrün“ sollte auch die 
Erholungsfunktion der Grünfläche erwähnt werden. Die HRO erstellt derzeit ein Leitlinienpapier für 
die Bauleitplanung „Klimaschutz und Klimaanpassung in der Stadtplanung“, in der u.a. die 
Schaffung von wohnungsnahen öffentlichen Grünflächen (unter Heranziehung von Orientierungs- 
und Kennwerten) eine wichtige Zielstellung im Handlungsfeld „Grünversorgung und Biodiversität“ 
darstellt. Hier wird der Zielwert von 6 m² wohnungsnaher (ca. 300 m Luftlinie) öffentlicher 
Grünfläche pro Person angegeben. Der festgesetzte öffentliche Grünzug mit der 
Zweckbestimmung „Quartiersgrün“ könnte als wohnungsnahes Grün eingestuft werden und 
entsprechende Funktionen erfüllen. 

Kapitel 4.4.6 „Artenschutz Vermeidungsmaßnahmen“ (S. 44 f.)   

Im vorletzten Abs. zur Zauneidechse ist der Sachverhalt dahingehend richtig zu stellen, dass die 
abgesammelten Zauneidechsen nicht in den Bereich nördlich des Geltungsbereichs überführt 
werden, sondern in die zuvor hergestellte Ersatzfläche westlich der Neubrandenburger Straße. 

Kapitel 4.4.7 „Artenschutz Ersatzmaßnahmen“ (S. 45 f.) 

Die Anzahl der Nistkästen ist analog zu den Hinweisen zum Kapitel im AFB anzupassen. 

Kapitel 5 „Eingriffs- Ausgleichsbilanzierung“ (S. 47 ff.) 

Im 1. Abs. des Unterkapitels 5.1 „Ausgangsdaten und Bestandserfassung“ erschließt sich nicht, 
wieso die „bebauten“ Teilflächen des WA 5 und des MI 2 als nicht eingriffsrelevant eingestuft 
werden, für das WA 4 diese Einstufung aber nicht greift. Das WA 4 (schwarz gestrichelt) ist bis auf 
einen kleinen Teilbereich (rot) nahezu vollständig versiegelt. Die Eingriffsbilanzierung (u.a. Tabelle 
14, 15, 19) samt Zuordnung der Ausgleichsmaßnahmen ist entsprechend zu prüfen.  

 

 
Die vorgeschlagene Begründung zur Grünfläche „Quartiersgrün“ wurde ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Hinweis wurde in den Unterlagen AFB und GOP sowie in den Hinweisen zum B-
Plan beachtet. 
 
 
 
Der Hinweis wurde beachtet. 
 
 
Es handelt sich um einen Übertragungsfehler. WA 4 wurde nicht bilanziert. Die 
Erläuterung wird ergänzt und die Erwähnung von WA 4 wird aus der Tabelle 
gestrichen. 
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Kostenschätzung (S. 64 ff.)  

Die Herstellungskosten, inkl. Fertigstellungspflege, für die Hochstämme (GM 2) in Tabelle 26 sind 
zu prüfen. Die Anzahl der Bäume mit der Pflanzqualität StU 16-18 cm stimmt nicht mit den 
Plandarstellungen überein. In der Planzeichnung sind mehr Baumstandorte verzeichnet als 24. 

Die Anzahl der Baumschutzbügel in Tabelle 26 sollte geprüft werden. Baumpflanzungen auf 
öffentlichen Flächen, die vor Anfahrschäden zu schützen sind, befinden sich eigentlich nur in der 
Planstr. A (PM 1, hier: 7 Baumpflanzungen). Hier wären 14 Baumbügel (beidseitig) erforderlich.   

Die Maßnahme PM 1 „Begrünung von öffentlichen Verkehrsflächen“ ist in der Kostenschätzung zu 
ergänzen, da es sich um Baumpflanzungen im öffentlichen Raum handelt und die 
Baumpflanzungen langfristig in Bewirtschaftung der HRO übergehen. Die Kostenansätze von GM 
1 für Pflanzung inkl. Fertigstellung-, Entwicklung- und Unterhaltungspflege) können verwendet 
werden.  

Die Maßnahme GM 3 ist ebenfalls zu ergänzen. Als Kostenansatz für die Herstellung werden 
seitens des AfSNF 200 €/m² und für die Unterhaltung 15 €/m² empfohlen.   

Die Anzahl der Hochstämme in Tabelle 29 „Entwicklungspflegekosten“ ist entsprechend des ersten 
Hinweises zu Tabelle 26 zu prüfen. Als Einheitspreis „Baumpflege – Hochstämme“ wird aufgrund 
aktueller Ausschreibungsergebnisse 116 € und für Strauchpflege – Sträucher 3 € empfohlen. Die 
Anzahl der Jahre für Strauchpflege ist analog zu den Baum- und Rasenpflege auf 3 Jahre zu 
begrenzen.  

Auch in der Tabelle 30 „Unterhaltungspflegekosten“ ist die Anzahl der Hochstämme zu prüfen. 
Aufgrund aktueller Ausschreibungsergebnisse wird zudem bei den Einheitspreisen für 
Hochstämme an Straße 90 € und bei Hochstämmen in Vegetationsflächen 80 € empfohlen.  

 

 
Die Anzahl der Bäume wurde entsprechend korrigiert. 
 
 
 
Die Anzahl der Baumschutzbügel wurde korrigiert. 
 
 
Es wurde in der Kostenschätzung eine Tabelle mit Kosten für Baumanpflanzungen in 
öffentlichen Verkehrsflächen ergänzt. 
 
 
Mittlerweile ist GM3 in GM2 aufgegangen. Es wurde eine gesonderte Tabelle mit 
Kosten für die Anlage eines Kleinspielfeldes ergänzt. 
 
Die Anzahl der Hochstämme zur Ermittlung der Entwicklungspflegekosten wurde 
geprüft und korrigiert. Die Preise werden übernommen. Die 
Entwicklungspflegezeiten wurden korrigiert. 
 
 
Die Anzahl der Hochstämme zur Ermittlung der Unterhaltungspflegekosten wurde 
geprüft und korrigiert. Die Preise wurden übernommen.  
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3) Artenschutzfachbeitrag (AFB)  

Kapitel 3.1 „Datengrundlage und Prüfumfang“: Analog zur Beschreibung der 
Erfassungsmethodik der Artengruppen Fledermäuse und Reptilien ist der Erfassungszeitraum für 
die Brutvögel anzugeben. 

Kapitel 4.1.1 „Artenschutzrechtliche Betrachtung der Untersuchungsergebnisse“: Um das 
Zerstörungsverbot von Fortpflanzungs- und Ruhestätten nicht zu verletzen, ist der Erhalt des 10 m 
breiten Gehölzstreifens im Bereich der Waldumwandlungsfläche nördlich des 
Plangeltungsbereiches (s. Maßnahmenplan GOP) als Vermeidungsmaßnahme zu formulieren. 
Laut plausibilisiertem Kartierbericht (s. Abb. 3-2) ist u.a. dieser Bereich als „bedeutendes“ 
Jagdhabitat/Leitstruktur gekennzeichnet. 

Kapitel 4.2.3.2 „Offen- und Halboffenlandbrüter“:  Ein nachgewiesener Brutplatz der Bachstelze 
wird überplant. Da die Fortpflanzungsstätte mehrjährig geschützt ist und verloren geht, sind auch 
für die Bachstelze 2 Ersatzkästen (Halbhöhlen) einzuplanen. 

Kapitel 4.3 „Zauneidechse“: Die abgesammelten Zauneidechsen sind auf die im Vorfeld fertig 
gestellte Ersatzfläche (E Z 1) zu überführen. Aufgrund der fortgeführten Absprachen und der 
geänderten Zeitschiene sind die am 29.10.2020 getroffenen Abstimmungen nicht mehr aktuell. 
Außerdem ist in der aktuellen LAP (Ortlieb, 2025) kein Hinweis zu finden, dass die Zauneidechsen 
in den nördlichen Bereich umzusiedeln sind. Die Maßnahme E Z 1 ist als CEF-Maßnahme zu 
formulieren, da sie zeitlich vor dem Eingriff stattfinden muss. Der räumliche Zusammenhang ist 
gegeben. Der AFB ist dahingehend anzupassen. 

Kapitel 5.2.2 „Ersatzmaßnahmen Brutvögel“: 2x Halbhöhlenkasten für Bachstelze sind zu 
ergänzen. 

Kapitel 5.3.1 „Vermeidungsmaßnahme Zauneidechsen“: Maßnahme V Z 2 ist analog zu den 
Hinweisen zum Kapitel 4.3 anzupassen. Eine Beschreibung im LAP (Ortlieb, 2025), dass der 
nördlich vom Geltungsbereich gelegene Bereich für die Umsiedlung hergerichtet wird, liegt nicht 
vor. Die Zauneidechsen sind auf die Ersatzfläche umzusiedeln. 

Kapitel 5.3.2 „Ersatzmaßnahme Zauneidechsen: Die Maßnahme E Z 1 ist als CEF-Maßnahme 
zu formulieren, da sie zeitlich vor dem Eingriff stattfinden muss. Der räumliche Zusammenhang ist 
gegeben. Die Herstellung der Maßnahmen ist in Verbindung mit der Maßnahmen E F 1 
(Fledermausquartier) durchzuführen. 

 

 

 
 
Der Hinweis zu den Datengrundlagen wird beachtet. Der AFB wurde angepasst. 
 
 
 
Der Erhalt des Gehölzstreifens wurde als Vermeidungsmaßnahme im AFB ergänzt. 
 
 
 
Die Erforderlichkeit zur Ausbringung von Ersatzkästen für die Bachstelze wird unter 
dem genannten Kapitel im AFB ergänzt. 
 
Die Ersatzmaßnahme für die Zauneidechsen wird im AFB nun als CEF-Maßnahme 
formuliert. Der Hinweis zur Umsiedlung wird im AFB korrigiert sowie im GOP und in 
den Hinweisen des B-Plans. 
 
 
 
 
Die Ersatzkästen für die Bachstelze werden im Maßnahmenkapitel berücksichtigt. 
 
Das Kapitel wurde entsprechend angepasst. 
 
 
 
Die Maßnahmenbeschreibung wurde entsprechend angepasst. 
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…… 
 
die Fachabteilungen haben keine Stn. im Rahmen der offiziellen frühzeitigen 
Beteiligung abgegeben. 
Dies ist in DEMOS entsprechend vermerkt. 
 
Der Fachbereich Klimaschutz hat ergänzend folgenden redaktionellen Hinweis, 
denn ich hiermit informell weiter gebe:  
Auf S. 34 der Begründung sollte der letzte Satz im Abschnitt Wärmeversorgung 
angepasst werden: "Ein konkretisiertes Energiekonzept zur Versorgung mit 
Wärme wird im weiteren Verfahrensverlauf erstellt." 
 
Viele Grüße! 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der nebenstehende Textbaustein wird in die Begründung aufgenommen. 
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Die notwendige Überdeckung der Tiefgaragen mit einer durchwurzelbaren 
Bodenschicht wird nunmehr einheitlich in den Textfestsetzungen mit mindestens 
1,0 m festgesetzt.  
 
Der nebenstehende Textbaustein wird in die Textfestsetzungen übernommen. 
 
Oberirdische Garagengeschosse sind in den allgemeinen Wohngebieten WA1, WA2 
und WA3 unzulässig. Bei den übrigen allgemeinen Wohngebieten handelt es sich 
überwiegend um bereits bebaute Grundstücke für die Regelungen zu 
Garagengeschossen keine Relevanz entfalten. Es wird in der Textfestsetzungen 
klargestellt, dass die Regelung sich auf die genannten WA bezieht.  
 
Alle übrigen Regelungen sind eindeutig definiert. Eine Änderung ist daher nicht 
notwendig. 
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s.o. 
 
 
 
Die Vorschläge zu den Textfestsetzungen werden in den Plan übernommen. 
 
 
 
 
 
Zu den Lärmschutzfestsetzungen: 
 
Die besondere Fensterkonstruktion oder bauliche Maßnahmen gleicher Wirkung 
sollen sicherstellen, dass bei einer Teilöffnung die Innenpegel von 40 dB(A) tags 
und 30 dB(A) nachts in den schutzbedürftigen Räumen von Wohnungen nicht 
überschritten werden. Dies muss der Vorhabenträger gewährleisten. 
 
Das Problem der fehlenden „Vollzugsebene“ im nachgelagerten 
Verwaltungsverfahren besteht für Wohngebäude im Geltungsbereich eines 
Bebauungsplanes grundsätzlich. Im Rahmen der verbindlichen Bauleitplanung 
besteht allerdings auch keine Rechtsgrundlage für bestimmte Festsetzungen des 
Bebauungsplanes eine Nachweisführung über deren Einhaltung durch den Bauherrn 
ersatzweise zu verlangen. Es wurde dennoch eine Festsetzung aufgenommen, dass 
entsprechende Nachweise im Anzeige- oder Genehmigungsverfahren zu erbringen 
sind, auch wenn die Rechtsgrundlage nicht eindeutig gegeben ist..  
 
Im weiteren Verfahren wird geprüft, ob städtebauliche Verträge mit dem aktuellen 
Grundstückseigentümer geeignet sind, die getroffenen Lärmschutzfestsetzungen zu 
sichern.  
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1. 
Die Parkhausflächen (SO) werden entsprechend dem absehbaren Bedarf geplant. 
Grundlagen hierfür sind die absehbare Anzahl der Wohneinheiten sowie die 
Verkaufsfläche des Einzelhandelsstandortes. Für den Einzelhandelsstandort besteht 
kein weiteres Festsetzungserfordernis, da die Stellplatznachweis im 
Baugenehmigungsverfahren zu erbringen ist. 
 
2. 
Die Textfestsetzungen werden dahingehend geändert, dass entsprechende 
Stellplätze auch oberirdisch zulässig sind. 
 
3. 
Zur Absicherung der erforderlichen Stellplätze generell wird eine grundbuchliche 
Sicherung oder Sicherung durch Baulasten geprüft (z.B. Baulast). Weitere 
Festsetzungen sind rechtlich problematisch, da es sich um einen 
Angebotsbebauungsplan handelt und die zukünftige Bebauung noch nicht bekannt 
ist. 
Weitere vertragliche Regelungen können mit dem Grundstückseigentümer getroffen 
werden. 
4. 
Die Einhaltung der brandschutzrechtlichen Vorschriften obliegt den einzelnen 
Bauherrn. Die Festsetzungen des Bebauungsplanes wurden dahingehend getroffen, 
dass sie brandschutzrechtlichen Erfordernissen auf den Grundstücken einzuhalten 
sind. 
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Der Hinweis wird beachtet. Die Zuordnung von Ausgleichsmaßnahmen wird 
tabellarisch unter einem eigenen Gliederungspunkt dargestellt. 
 
 
 
Der Hinweis wird beachtet. Die vorgeschlagene Gliederung wurde in der neuen 
tabellarischen Darstellung aufgegriffen. 
 
 
 
 
 
 
Um die Lesbarkeit der Festsetzungen zu wahren, wird von den beiden Hinweisen zur 
weiteren Ausdifferenzierung der Eingriffe in der Zuordnungsfestsetzung abgesehen. 
Die detaillierte Ausdifferenzierung der Eingriffe in den einzelnen Baugebieten ist 
Tabelle 19 im Grünordnungsplan zu entnehmen. Für WA 5 werden dort Eingriffe 
bilanziert, wo das geplante Gebiet über die bestehenden Grundstücke hinausgeht.  
 
 
 
Der Hinweis wurde beachtet. 
 
 
 
 
Die Flurstücksbezeichnung wird aktualisiert. 
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Die Begründung wird entsprechend ergänzt. 
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Die bisherige Verbindungsstraße zwischen Planstraße A und Kassebohmer Weg ist 
nicht mehr Bestandteil der Planung. Eine zweite Zufahrt für Rettungsfahrzeuge wird 
nunmehr über ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zwischen zentraler öffentlicher 
Grünfläche und Kassebohmer Weg gesichert. Der anschließende Fußweg wird in 
Verlängerung der Planstraße A als Verbindungsweg auf 3,50 m verbreitert. 
 
 
Durch den Leitungsringschluss zum Kassebohmer Weg kann die erforderliche 
Löschwassermenge von 96 m³/h über 2 Stunden zur Verfügung gestellt werden. Alle 
Grundstücke liegen mit der baurechtlich vorgeschriebenen Breite an einer 
öffentlichen Erschließungsstraße. 
Die Einhaltung der weiteren brandschutzrechtlichen Vorschriften obliegt den 
einzelnen Bauherrn. 
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Die notwendige Löschwassermenge kann im Rahmen der Erschließung bereitgestellt 
werden (s.o.). 
 
 
 
Es ist ein Löschwasserhydrant im Bereich der Einmündung des Fuß- und Radweges 
in den Kassebohmer Weg geplant. Weitere Hydrantenstandorte werden im weiteren 
Verlauf der Erschließungsplanung abgestimmt. 
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Die bisherige Verbindungsstraße zwischen Planstraße A und Kassebohmer Weg ist 
nicht mehr Bestandteil der Planung. Eine zweite Zufahrt für Rettungsfahrzeuge wird 
nunmehr über ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht im WA3 zwischen zentraler 
öffentlicher Grünfläche und Kassebohmer Weg gesichert. Der anschließende 
Fußweg wird als durch Rettungsfahrzeuge befahrbarer Verbindungsweg auf 3,50 m 
verbreitert. 
 
 
Die Beachtung der weiteren baulichen Brandschutzregelungen obliegt den 
Vorhabenträgern. Im Bebauungsplan liegen alle Bauflächen in ausreichender Breite 
an einer öffentlichen Erschließungsstraße, sodass die Anfahrt durch Lösch- und 
Rettungsfahrzeuge gesichert ist, 
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Aus Sicht der Stadt ergibt sich durch die Planung keine signifikante Gefahr des 
erhöhten rechtswidrigen Zugangs zu den Gleisanlagen. Es grenzen, bis auf einen 
rückwärtigen Teilbereich der öffentlichen Grünfläche, lediglich Parkhäuser und der 
Einzelhandelsstandorts an das Bahngelände an. Für den Sport- und Spielbereich 
wird eine nördliche Abgrenzung geprüft. 
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s.o. 
 
 
 
Die DB AG und das Eisenbahnbundesamt wurden beteiligt (Stellungnahmen Nr. 15 
und Nr. 18) 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass derzeit keine Planungen und aktive 
Bahnanlagen im Plangebiet bekannt sind. 
 
 
Die nebenstehend genannten Flächen sind durch die Planung nicht betroffen. 
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Stellungnahme des EBA ist im Folgenden beigefügt (Stellungnahme Nr. 18). 
 
 
Das Plangebiet wird einerseits durch die Geräuscheinwirkungen der nördlich 
verlaufenden Schienenverkehrstrasse und der unmittelbar westlich angrenzenden L39 
Neubrandenburger Straße beeinflusst. 
 
Durch die räumliche Zuordnung der einzelnen Baugebiete im Plangebiet erfüllen die 
baulichen Anlagen im SO1 und SO3 zugleich eine schallabschirmende Funktion für 
die allgemeinen Baugebiete WA2 und WA3. Für das WA3 wurde darüber hinaus der 
Abstand zu den Bahnanlagen vergrößert. 
 
Um die immissionsschutzbezogenen Konflikte, welche durch die Planung verursacht 
werden, zu bestimmen und zu bewältigen, wurde die „Schalltechnische Untersuchung 
zum B-Plan Nr. 15.W.188-2TB „Ehemalige Molkerei, Neubrandenburger Straße“ vom 
Juni 2020 durch die UmweltPlan GmbH Stralsund erarbeitet. Diese wurde mit Stand 
vom 05. Juli 2022 und 10. Oktober 2022 sowie 21.02.2024, 20.08.2024 und 
10.12.2024 aktualisiert. Die abschließende Fassung wurde mit Datum vom 
05.06.2025 vorgelegt. 
In diesem Gutachten wurden die Geräuscheinwirkungen des Straßen- und 
Schienenverkehrs und der gewerblichen Nutzungen untersucht. Dabei wurden bzgl. 
des Straßen- und Schienenverkehrs Prognosefaktoren für das Verkehrsaufkommen 
2030 berücksichtigt. Auf der Grundlage des Lärmgutachtens wurden differenzierte 
Lärmschutzfestsetzungen für die einzelnen Baugebiete getroffen. 
 
Aus Sicht der Stadt ergibt sich durch die Planung keine signifikante Gefahr des 
erhöhten rechtswidrigen Zugangs zu den Gleisanlagen. Es grenzen, bis auf ein 
Teilbereich der öffentlichen Grünfläche, lediglich Parkhäuser und der 
Einzelhandelsstandort an das Bahngelände an. Für den Sport- und Spielbereich wird 
eine nördliche Abgrenzung geprüft. 
 
Die Entwässerungsverhältnisse im Umfeld der Bahnanlagen werden nicht 
beeinträchtigt bzw. beeinflusst. 
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Da keine Planrechtsverfahren mit Auswirkungen auf das Plangebiet anhängig sind, 
bestehen seitens des Eisenbahnbundesamtes keine Bedenken.  
 
Die allgemeinen Hinweise werden zur Kenntnis genommen. Es ergeben sich keine 
weiteren Erfordernisse für den Bebauungsplan. 
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Um die städtebaulichen Auswirkungen der Ansiedlung eines REWE-Marktes im 
Plangebiet abzuschätzen, wurde eine Auswirkungsanalyse erarbeitet (BBE 
Handelsberatung GmbH, Hamburg; April 2026). 
Städtebaulich negative Auswirkungen gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO auf zentrale 
Versorgungsbereiche sowie die wohnungsnahe Versorgung im Untersuchungsgebiet 
können laut Gutachten aus den folgenden Gründen ausgeschlossen werden:  
Für die Bewertung der städtebaulichen Auswirkungen ist von Bedeutung, dass das 
Vorhaben einen Lebensmittelmarkt in einer nachhaltig marktüblichen 
Größenordnung darstellt. Derzeit existieren im Rostocker Ortsteil Kassebohm keine 
nahversorgungsrelevanten Angebote. Im Zusammenhang mit der Realisierung der 
Wohnquartiere im Bereich "Alte Molkerei" kann daher von einer unzureichenden 
wohnortnahen Grundversorgung im gesprochen werden. Die Versorgungsfunktion 
des REWE-Lebensmittelmarktes wird sich im Wesentlichen auf die 
Siedlungsstrukturen der Ortsteile Kassebohm und Weißes Kreuz sowie die 
Siedlungsstrukturen nördlich der Tessiner Straße (Stadtteil Brinckmansdorf) 
fokussieren. Somit stellt das Vorhaben einen wichtigen Beitrag zur Optimierung des 
örtlichen (Nah-)Versorgungsnetzes dar.  
In Bezug auf die zentralen Versorgungsbereiche im Untersuchungsraum (City-
Kernbereich, Nahversorgungszentrum Holzhalbinsel) werden mit max. 2,5 bis 6,7 % 
der Bestandsumsätze Werte von deutlich unter 10 % des aktuellen Umsatzes und 
damit unkritische Umverteilungseffekte ausgelöst. Auch die Entwicklungsfähigkeit 
der zentralen Versorgungsbereiche sowie die wohnortnahe Grundversorgung im 
Untersuchungsraum werden angesichts der Höhe der prognostizierten 
Umverteilungseffekte nicht existenziell eingeschränkt.  
Hinsichtlich der zu erwartenden Auswirkungen durch die Realisierung des REWE-
Marktes sind zwar deutliche Umsatzumverteilungseffekte für die Anbieter in 
räumlicher Nähe zum Projektstandort (Lidl, dm, Norma- Projekt) zu erwarten, diese 
befinden sich jedoch in keiner städtebaulich integrierten Lage und übernehmen 
daher keine signifikante Funktion im Bereich der wohnortnahen Grundversorgung. 
Sollte es dennoch zu einer Betriebsaufgabe des Lidl Lebensmitteldiscounter 
kommen, was angesichts der Höhe der prognostizierten Umverteilungseffekte aus 
gutachterlicher Sicht sehr unwahrscheinlich ist, könnte der neue REWE-Markt als 
städtebaulich integrierter Standort zukünftig die Angebotslücke schließen.  
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Das Hauptzollamt erhebt keine Einwände. Die Stellungnahme wird zur Kenntnis 
genommen. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Erläuterungen werden zur Kenntnis genommen. 
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Die nebenstehenden Erläuterungen werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die grundsätzliche Würdigung der Planung wird zur Kenntnis genommen. 
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Die Planung wird durch die IHK positiv bewertet. 
 
 
 
 
 
Die Grundstücke Kassebohmer Weg 12a und 11 liegen in den MI-Flächen. Auf der 
westlichen Seite des Kassebohmer Weges sind keine mischgebietstypischen 
Gewerbenutzungen vorhanden. Durch die Planung werden keine ausgeübten 
Nutzungen auf privaten Grundstücken eingeschränkt. 
 
 
 
 
 
Das Plangebiet ist im Wesentlichen von verfallenen Gebäuden und ungenutzten 
Freiflächen geprägt. Auf Teilen der Fläche hat sich inzwischen Wald entwickelt. 
Insgesamt hat sich ein extremer städtebaulicher Missstand ergeben, der gerade 
durch die gescheiterte gewerbliche Entwicklung entstanden ist. Es findet somit kein 
„Entzug“ nennenswerter, aktiver gewerblicher Flächen statt. Die Schaffung von 
Wohnraum hat in dem betroffenen Gebiet eine höhere Priorität. 
 
 
 
Aus Sicht der Stadt ist die Verkaufsfläche von insgesamt maximal 2.100 m² 
angemessen. Im gesamten südlichen und südöstlichen Bereich, bis zur Stadtgrenze, 
sind bisher keine entsprechenden Einrichtungen vorhanden. 
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 Um die städtebaulichen Auswirkungen der Ansiedlung eines REWE-Marktes im 
Plangebiet abzuschätzen, wurde eine Auswirkungsanalyse erarbeitet (BBE 
Handelsberatung GmbH, Hamburg; April 2026). 
Städtebaulich negative Auswirkungen gemäß § 11 Abs. 3 BauNVO auf zentrale 
Versorgungsbereiche sowie die wohnungsnahe Versorgung im Untersuchungsgebiet 
können laut Gutachten aus den folgenden Gründen ausgeschlossen werden:  
Für die Bewertung der städtebaulichen Auswirkungen ist von Bedeutung, dass das 
Vorhaben einen Lebensmittelmarkt in einer nachhaltig marktüblichen 
Größenordnung darstellt. Derzeit existieren im Rostocker Ortsteil Kassebohm keine 
nahversorgungsrelevanten Angebote. Im Zusammenhang mit der Realisierung der 
Wohnquartiere im Bereich "Alte Molkerei" kann daher von einer unzureichenden 
wohnortnahen Grundversorgung im gesprochen werden. Die Versorgungsfunktion 
des REWE-Lebensmittelmarktes wird sich im Wesentlichen auf die 
Siedlungsstrukturen der Ortsteile Kassebohm und Weißes Kreuz sowie die 
Siedlungsstrukturen nördlich der Tessiner Straße (Stadtteil Brinckmansdorf) 
fokussieren. Somit stellt das Vorhaben einen wichtigen Beitrag zur Optimierung des 
örtlichen (Nah-)Versorgungsnetzes dar.  
In Bezug auf die zentralen Versorgungsbereiche im Untersuchungsraum (City-
Kernbereich, Nahversorgungszentrum Holzhalbinsel) werden mit max. 2,5 bis 6,7 % 
der Bestandsumsätze Werte von deutlich unter 10 % des aktuellen Umsatzes und 
damit unkritische Umverteilungseffekte ausgelöst. Auch die Entwicklungsfähigkeit 
der zentralen Versorgungsbereiche sowie die wohnortnahe Grundversorgung im 
Untersuchungsraum werden angesichts der Höhe der prognostizierten 
Umverteilungseffekte nicht existenziell eingeschränkt.  
Hinsichtlich der zu erwartenden Auswirkungen durch die Realisierung des REWE-
Marktes sind zwar deutliche Umsatzumverteilungseffekte für die Anbieter in 
räumlicher Nähe zum Projektstandort (Lidl, dm, Norma- Projekt) zu erwarten, diese 
befinden sich jedoch in keiner städtebaulich integrierten Lage und übernehmen 
daher keine signifikante Funktion im Bereich der wohnortnahen Grundversorgung. 
Sollte es dennoch zu einer Betriebsaufgabe des Lidl Lebensmitteldiscounter 
kommen, was angesichts der Höhe der prognostizierten Umverteilungseffekte aus 
gutachterlicher Sicht sehr unwahrscheinlich ist, könnte der neue REWE-Markt als 
städte-baulich integrierter Standort zukünftig die Angebotslücke schließen.  
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Im Rahmen einer zukünftigen Fortschreibung des Einzelhandelskonzeptes der Stadt 
geprüft, inwieweit die angesprochenen Einzelstandorte zu einem 
Nahversorgungszentrum zusammengefasst werden können. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehenden Erläuterungen werden zur Kenntnis genommen. Es ergebenen 
sich keine zusätzlichen Anforderungen an die Planung. 
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Die Festsetzungen zum „P&R“ sowie zur sog. „Südtangente“ sind Bestandteil des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes Nr. 12.GE.68. Die betroffenen Flächen werden 
durch den vorliegenden Bebauungsplan nicht überplant. Die Festsetzungen des 
rechtskräftigen Bebauungsplanes gelten daher weiterhin fort.  
 
 
Abgesehen davon ist die „Südtangente“ in der zugehörigen Änderung des 
Flächennutzungsplanes nicht mehr enthalten, da eine Realisierung inzwischen als 
unrealistisch bewertet wird. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet keine Lagefestpunkte und 
Höhenfestpunkte des Katasteramtes befinden. 
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Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Plangebiet keine Bodendenkmale bekannt 
sind und aufgrund der Vornutzung keine ergänzenden Untersuchungen notwendig 
sind. 
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Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
vielen Dank für die Beteiligung an o. g. Vorhaben. 
  
Das Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V gibt zu den 
eingereichten Unterlagen vom 29.08.2025 keine Stellungnahme ab. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
  
Im Auftrag 
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Ein entsprechendes Geh-, Fahr- und Leitungsrecht wird in den Bebauungsplan 
aufgenommen. 
 
Die angesprochene Ringschluss wird realisiert. 
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Die potenziellen Hinterliegergundstücke im WA6 können über den Kassebohmer Weg 
erschlossen werden. Das WA5 ist direkt an den Kassebohmer Weg angeschlossen. 
Die technischen Systeme der Abwasserentsorgung werden entsprechend dem Bedarf 
ertüchtigt. 
 
 
 
 
Der Hinweis von der Nordwasser wird zur Kenntnis genommen. Die Einschränkung 
der Leistungsfähigkeit der Entwässerungsanlagen (mit ca. 5 L/s*ha) müsste in dem 
Gebiet als höhere Beschränkung als der "natürliche Abfluss" für das Gebiet 
angesehen werden. Aus Sicht der Stadt ist die Festsetzung der Ableitmenge für den 
B-Plan erforderlich. Die Festsetzung einer Gesamtableitmenge für den B-Plan ist eine 
der Festsetzungsmöglichkeiten (§ 9 Abs. 1 Nr. 16c) für Maßnahmen der 
Regenwasserbewirtschaftung auf B-Planebene. Im Rahmen des B-Plans können mit 
den Festsetzungen so Maßnahmen zur Einhaltung des erforderlichen Rückhaltes 
festgesetzt werden. Konkrete Einzelmaßnahmen (außer Dachbegrünung) sind auf B-
Planebene nicht regelbar. Durch die Festsetzung einer Ableitbeschränkung werden so 
auch grundsätzlich Maßnahmen der Regenwasserbewirtschaftung im Plangebiet zur 
Einhaltung dieser Beschränkung erzwungen. Die festgesetzte Ableitmenge ist dabei 
eine maximale Ableitmenge für den B-Plan. Die Nordwasser kann die Einleitmenge im 
Zweifel noch weiter beschränken. Für eine Annäherung an den Wasserhaushalt ist im 
B-Plan weiterhin eine Dachbegrünung und der Regenrückhalt für die Grundstücke 
festgesetzt. 
 
 
Die festgesetzte Einleitmenge wird beibehalten. 
Eine Rückhaltung und die gedrosselte Einleitung von den privaten Grundstücken sind 
Bestandteil der Textfestsetzungen. 
 
 
 
 
 
Die Anforderungen an die Bepflanzungen in Leitungsnähe werden in der 
Ausführungsplanung richtliniengerecht berücksichtigt. 
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
  
nach Prüfung der Unterlagen stimmen wir den 
Bebauungsplan Nr. 15.W.188-2TB „Ehemalige Molkerei, 
Neubrandenburger Straße“ Teilbereich 2 zu. 
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass die rebus GmbH der Planung zustimmt. 
 

 



51 

  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 

 
Staatliches Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg (StALU MM) 

Schreiben vom 20.10.2025 Nr. 45 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

Sehr geehrter Herr Fischer, 
  
im Rahmen der Frühzeitigen Beteiligung der Behörden zu o.g. Verfahren 
bin ich aufgefordert Stellung zu nehmen.  
Leider ist hierzu nur der Vorentwurf der Begründung 
(Arbeitsstand  27.08.2025), der Vorentwurf GOP/AFB und der Vorentwurf 
Umweltbericht eingestellt worden. Mir fehlt der Entwurf des B-Plans 
selbst um die Ausführungen der Begründung „verorten“ zu können.  
-          Ich bitte um Nachreichung des B-Plans im Entwurf. 
  
Ich möchte des weiteren darauf hinweisen, dass das veröffentlichte 
Sanierungskonzept (H.S.W. 20.01/28.02/28.04.2023) nicht die im 
Begründungsentwurf aufgeführte Sanierungsuntersuchung zum Thema 
hat. Der veröffentlichte Bericht stellt nur die Altlastenkenntnisse eines 
Teils der im Plangebiet erkannten Sanierungserfordernisse dar. Der im 
Begründungsentwurf zitierte Bericht der H.S.W. fehlt. 
  
Auf Seite 36 des Vorentwurfs der Begründung wird in zwei Absätzen auf 
eine Abstimmung und Stellungnahme des Sachverhalts mit der 
Bodenschutzbehörde des StALU MM verwiesen, die hier nicht in der 
dargestellten Form aktenkundig ist. 
Zitat:  [… bzw. Ausbau der belasteten Böden umzusetzen (vgl. 
Stellungnahme zum Entwurf 2021)] 
-          Ich bitte um Übergabe einer Kopie dieser Stellungnahme. 
  
Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag  
 

 
 
 
 
 
 
 
Die nebenstehend genannten Unterlagen werden im Rahmen der folgenden 
Behördenbeteiligung mit dem Entwurf des Bebauungsplanes aktualisiert und 
vollständig zur Stellungnahme eingereicht. 
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 

 
Stadtamt  
Abt. Ordnungs- und Verwaltungsangelegenheiten, Jagdwesen 

Schreiben vom 04.09.2025 Nr. 46 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
Die Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen. 
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Stadtentsorgung Rostock GmbH Schreiben vom 08.09.2025 Nr. 47 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 

 
 
 
Die Quelle für die vorhandenen Planungsleitfäden wird in die Begründung 
aufgenommen. 
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 

 
Stadtwerke Rostock AG 
Zentraler Auskunfts- und Netzdokumentationsdienst 

Schreiben vom 18.09.2025 Nr. 49 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
Die Leitungsbestände wurden geprüft und finden Beachtung in der 
Erschließungsplanung. 
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Straßenbauamt Stralsund Schreiben vom 17.09.2025 Nr. 50 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Straßenbauamtes keine 
Anregungen oder Bedenken bestehen. 
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Tiefbauamt, Hanse- und Universitätsstadt Rostock Schreiben vom 23.09.2025 Nr. 52 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die bisherige Verbindungsstraße zwischen Planstraße A und Kassebohmer Weg ist 
nicht mehr Bestandteil der Planung. Eine zweite Zufahrt für Rettungsfahrzeuge wird 
nunmehr über ein Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zwischen zentraler öffentlicher 
Grünfläche und Kassebohmer Weg über das WA3 gesichert. Der anschließende 
Fußweg wird in Verlängerung der Planstraße A als Verbindungsweg auf 3,50 m 
verbreitert. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Beleuchtungskonzept wird Bestandteil der Erschließungsplanung. 
 

 



57 

  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Tiefbauamt, Hanse- und Universitätsstadt Rostock Schreiben vom 23.09.2025 Nr. 52 Seite    2 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Vodafon Kabel Deutschland GmbH Schreiben vom 23.09.2025 Nr. 54 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01441114 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 23.09.2025 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock, 8. Änderung des Flächennutzungsplans 
„Wohnen und Einzelhandel an der Neubrandenburger Straße südlich Haltepunkt 
Kassebohm“ 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 29.08.2025. 
 
Wir teilen Ihnen mit, dass die Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH gegen 
die von Ihnen geplante Maßnahme keine Einwände geltend macht. 
 
In Ihrem Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres 
Unternehmens. Bei objektkonkreten Bauvorhaben im Plangebiet werden wir dazu 
eine Stellungnahme mit entsprechender Auskunft über unseren vorhandenen 
Leitungsbestand abgeben. 
 
Weiterführende Dokumente: 

• Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
• Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH 

 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorhandene Anlagen werden im Rahmen der Erschließungsplanung berücksichtigt. 
 

 

https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VDG.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VDG.pdf
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Vodafon Kabel Deutschland GmbH Schreiben vom 23.09.2025 Nr. 54 Seite    2 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01441112 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 23.09.2025 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock, Bebauungsplan Nr. 15.W.188-2TB „Ehemalige 
Molkerei, Neubrandenburger Straße“ Teilbereich 2 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 29.08.2025. 
 
Eine Ausbauentscheidung trifft Vodafone nach internen Wirtschaftlichkeitskriterien. 
Dazu erfolgt eine Bewertung entsprechend Ihrer Anfrage zu einem Neubaugebiet. Bei 
Interesse setzen Sie sich bitte mit dem Team Neubaugebiete in Verbindung: 
 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
Neubaugebiete KMU 
Südwestpark 15 
90449 Nürnberg 
 
Neubaugebiete.de@vodafone.com 
 
Bitte legen Sie einen Erschließungsplan des Gebietes Ihrer Kostenanfrage bei. 
 
Weiterführende Dokumente: 

• Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
• Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH 

 
 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
s.o. 

 

https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VDG.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VDG.pdf
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Vodafon Kabel Deutschland GmbH Schreiben vom 23.09.2025 Nr. 54 Seite    3 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

Zeichen: Netzplanung, Stellungnahme Nr.: S01441111 
E-Mail: TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com 
Datum: 23.09.2025 
Hanse- und Universitätsstadt Rostock, Bebauungsplan Nr. 15.W.188-2TB „Ehemalige 
Molkerei, Neubrandenburger Straße“ Teilbereich 2 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wir bedanken uns für Ihr Schreiben vom 29.08.2025. 
Im Planbereich befinden sich Telekommunikationsanlagen unseres Unternehmens, 
deren Lage auf den beiliegenden Bestandsplänen dargestellt ist. Wir weisen darauf 
hin, dass unsere Anlagen bei der Bauausführung zu schützen bzw. zu sichern sind, 
nicht überbaut und vorhandene Überdeckungen nicht verringert werden dürfen. 
Sollte eine Umverlegung oder Baufeldfreimachung unserer 
Telekommunikationsanlagen erforderlich werden, benötigen wir mindestens drei 
Monate vor Baubeginn Ihren Auftrag an TDRA-O-.Schwerin@vodafone.com, um eine 
Planung und Bauvorbereitung zu veranlassen sowie die notwendigen Arbeiten 
durchführen zu können. 
Wir weisen Sie ebenfalls darauf hin, dass uns ggf. (z.B. bei städtebaulichen 
Sanierungsmaßnahmen) die durch den Ersatz oder die Verlegung unserer 
Telekommunikationsanlagen entstehenden Kosten nach § 150 (1) BauGB zu erstatten 
sind. 
 
Anlagen: 
Lageplan(-pläne) 
 
Weiterführende Dokumente: 

• Kabelschutzanweisung Vodafone GmbH 
• Kabelschutzanweisung Vodafone Deutschland GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone GmbH 
• Zeichenerklärung Vodafone Deutschland GmbH 

 
Freundliche Grüße 
Vodafone GmbH / Vodafone Deutschland GmbH 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Vorhandene Leitungen werden im Rahmen der Erschließungsplanung beachtet. 
 

https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Kabelschutzanweisung_VDG.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VF.pdf
https://partner.kabeldeutschland.de/webauskunft-neu/Datashop/WebDocuments/Zeichenerklaerung_VDG.pdf
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BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Wasser- und Bodenverband Untere Warnow/Küste Schreiben vom 03.09.2025 Nr. 56 Seite    1 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

in dem oben genannten Plangebiet befinden sich keine Gewässer II. 
Ordnung oder Anlagen, für die der Wasser- und Bodenverband (WBV) 
„Untere Warnow – Küste“ unterhaltungspflichtig wäre (siehe Karte1).  
 

Bezüglich des beschriebenen Planverfahrens bestehen seitens des 
WBV „Untere Warnow – Küste“ keine Einwände oder Belange. 

 
Hinweis: Sollten Gewässer II. Ordnung doch von Ihrer 
Baumaßnahme betroffen sein, so ist die weitere 
Planung/Ausführung mit dem Wasser- und Bodenverband 
abzustimmen.   

  
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
 
 
 
 
 
 
Es wird zur Kenntnis genommen, dass der WBV keine Einwände gegen die Planung 
hat. Es sind keine Gewässer II. Ordnung vorhanden. 
 
 
 

 
 



62 

  HANSE- UND UNIVERSITÄTSSTADT ROSTOCK – VORENTWURF DES BEBAUUNGSPLANS NR. 15.W.188-2TB  
„EHEMALIGE MOLKEREI, NEUBRANDENBURGER STRAßE“, TEILBEREICH 2 

BEHANDLUNG DER STELLUNGNAHMEN 
 Wasser- und Bodenverband Untere Warnow/Küste Schreiben vom 03.09.2025 Nr. 56 Anlage 

STELLUNGNAHME Behandlung der Bedenken und Anregungen zum Vorentwurf 

 

 
 

 


